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Problemstellung 
Mit der politisch gewollten Wende zur Kompetenzorientierung, die sich z.B. für NRW in den 
Lehrplänen für Praktische Philosophie (2008) und Philosophie (2013) konkretisiert hat, ist der Fokus 
der didaktischen Diskussion insbesondere unter den Praktikern stark auf die Frage nach Medien- und 
Methodeneinsatz gerückt. Wenn es nicht mehr allein um fachliches Wissen, sondern um fachliches 
Können geht, dann muss das Wie des fachlichen Tuns gegenüber dem Was der Inhalte für den 
Unterricht stärker bedacht werden. 
Hinzu kommt eine aktuelle Diskussion um die rechtlich verbindlich umzusetzende Inklusion: Die 
Frage nach einem angemessenen Umgang mit Heterogenität und die Notwendigkeit, für 
unterschiedlichste Lerntypen fruchtbare Medien- und Methodenvielfalt anzubieten, wird durch diese 
Entwicklung ebenfalls erhöht. Die Lehr-Lern-Forschung sagt uns, dass „Methodenvielfalt [...] sicher 
den Kern der Angebotsvariation“ ausmacht. Allerdings auch noch „Medien, Typen von Aufgaben […], 
Textsorten, […] Lernorte […], Beteiligung von Gästen oder anderen Lehrpersonen, die 
angesprochenen Sinnesmodalitäten“ sowie „abwechselnde Lern- und Entspannungsphasen“2 für die 
Unterrichtsqualität von Bedeutung sind.  
Entsprechend ist es von Seiten der Schulbuch- und Zeitschriftenverlage zu einer Vielfalt medialer und 
methodischer Angebote gekommen, die heute den Unterricht bereichern. Das ist ohne Zweifel zu 
begrüßen, doch bleibt zu fragen, wie hierbei die philosophische Qualität des Unterrichts der 
Fächergruppe Philosophie/Ethik gewährleistet werden kann.  
Um nicht in Medienzirkus und faulen Methodenzauber zu verfallen, muss ein Maßstab gefunden 
werden, der die Potentiale dieser Medien- und Methodenvielfalt wahrzunehmen und ihre Chancen 
für Motivation, Lernbereitschaft, Vermittlung zwischen Konkretion und Abstraktion, unterschiedliche 
Lernzugänge, divergierende Lernwege und Lerntempi zu nutzen erlaubt, andererseits aber auch das 
spezifisch Fachliche, seine philosophische Qualität im Unterricht erhält. So darf Bildeinsatz keine 
Verwechslung mit Kunstunterricht, Liedeinsatz keine mit dem Musikunterricht, Jugendbuch- oder 
Filmeinsatz mit Deutschunterricht oder szenisches Spiel mit dem Literaturkurs provozieren – 
ansonsten würde Fachlichkeit in Beliebigkeit umschlagen. 
Hierzu habe ich ein sokratisch geprägtes didaktisch-methodisches Paradigma3 entwickelt, welches 
eine entsprechend fachspezifische Reflexion des Medien- und Methodeneinsatzes für den 
Philosophie- und Ethikunterricht ermöglicht.  
 
Warum ein Rückbezug auf den antiken Sokrates?   
Warum soll nun ausgerechnet ein sokratisch geprägter Zugriff, d.h. ein philosophiegeschichtlich in 
den Anfängen liegender Ansatz auf die aktuellen Anforderungen an den Fachunterricht eine Lösung 
bieten? Eine Antwort hierauf kann ich auf mehreren Ebenen anbieten:  
Der platonische Sokrates, der am Beginn unserer westlichen Philosophietradition eine entscheidende 
Rolle gespielt hat, steht bereits zu seiner Zeit weniger für bestimmte Aussagen und Inhalte als für 
eine bestimmte Art des Philosophierens. Und auch wenn er sich selbst nicht als Lehrer verstanden 
wissen wollte, so doch genau deswegen, weil er seinen Schülern keine Inhalte, sondern etwas wie 
philosophische Reflexionskompetenz vermitteln wollte. Diese Art seines Verständnisses von 
Philosophieren verträgt sich äußerst gut mit dem aktuellen Kompetenzparadigma. Entsprechend 
beschreiben auch die länderübergreifend gültigen „einheitlichen Prüfungsanforderungen“ der 
                                                 
1 Vortragsentwurf für die Sektion Didaktik der Philosophie am Montag, den 29. September 2014 auf dem XXIII. Kongress der Deutschen 
Gesellschaft für Philosophie 2014 in Münster. 
2 Helmke, Andreas (2009), S. 262f. 
3 Draken, Klaus (2011).  
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